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Im Mittelpunkt steht der 
Mensch, deshalb wollen wir 
das Wachstum ökologisch, 
sozial und ökonomisch 
ausgewogen gestalten.
Burkhard Jung 
Der Oberbürgermeister
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Das Arbeitsprogramm –  
Leipzig wächst weiterhin 
nachhaltig.

Liebe Leipzigerinnen, liebe Leipziger,

im Jahr 2019 habe ich mit dem Arbeitsprogramm 2023 mein Bild von 
einem nachhaltig wachsenden Leipzig skizziert. Mit 30 ganz konkreten 
Vorhaben zeigt hier die Stadt, wie sie zentrale Themen in Bereichen wie 
Bildung, Soziales, Wirtschaft, Mobilität und Klimaschutz angeht. Ob es ein 
neues Technologiezentrum ist oder es einen neuen Stadtteil Heiterblick 
zu entwickeln gilt: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten konkrete 
Vorhaben, von denen sie wissen, dass diese für die Umsetzung der stra-
tegischen Vorgaben des Stadtrates prioritär sind. So wird die Umsetzung 
strategischer Ziele greifbar, finanziell und personell planbar und an der 
einen oder anderen Stelle auch nachjustierbar. 

Nach drei Jahren wurde nunmehr Zwischenbilanz gezogen und die Vor-
haben unter die Lupe genommen. Die Pandemie und der russische An-
griffskrieg inmitten Europas bedeuten eine politische Zeitenwende. Die 
durch den Krieg verursachte Energiekrise muss gleichzeitig mit dem  
Klimawandel bewältigt werden. Wir stellen uns diesen enormen Heraus-
forderungen, ohne die wesentlichen, fortbestehenden Handlungsfelder 
aus den Augen zu verlieren.

Im Ergebnis der Zwischenbilanz wurden neue Vorhaben in den Hand-
lungsfeldern „Migration“, „Regionale Kooperation“ und „Energiewende“ 
aufgenommen. Auch die Daseinsvorsorge speziell mit der Gewährleistung 
von Wasser- und Strom steht im Fokus. Abgeschlossene Projekte in den 
Handlungsfeldern „Digitalisierung der Schulen“ und die „Einführung des 
Intranets“ konnten in laufende Prozesse überführt werden. Das Arbeits-
programm folgt in seiner Fortschreibung weiter konsequent dem Zielbild 
des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 2030. Im Mittelpunkt unse-
rer Überlegungen steht dabei, die Lebensqualität für die Bewohnerinnen 
und Bewohner unserer Stadt zu erhalten, auszubauen und nachhaltig zu 
sichern.

Wir, die Bürgermeisterinnen, die Bürgermeister und der Oberbürgermeis-
ter, stehen für eine offene, solidarische und demokratische Stadt, in der 
sich alle wahrgenommen und aufgehoben fühlen. Gemeinschaftlich set-
zen wir uns zum Wohle unserer Stadt für den Erfolg der zentralen Vorha-
ben ein, die Sie auf den nachfolgenden Seiten näher beschrieben finden. 

 

Burkhard Jung
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Auf den nächsten Seiten finden Sie die Vorhaben des 
Arbeitsprogramms. Diese leiten sich aus dem Zielbild 
des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 2030  
(INSEK) ab. 

Der Leitsatz „Leipzig wächst nachhaltig!“
„Leipzig wächst nachhaltig!“ steht im Mittelpunkt des 
Zielbildes. Er spiegelt die Grundhaltung und den Willen 
der städtischen Akteure wider, die Herausforderungen 
des Wachstums nachhaltig auszugestalten. Er wirkt 
übergreifend in alle strategischen Ziele und Handlungs-
schwerpunkte hinein.

Der innere Ring 
Basis für gestaltende Stadtentwicklung: Der innere 
Ring verdeutlicht die Grundlagen gestaltender Stadtent-
wicklung. Eine stabile Wirtschaft, solide Finanzen, natür-
liche Lebensgrundlagen, aber auch eine lebendig Demo-
kratie sind prägend für die Entwicklung der Stadt. 

Strategische Ziele und Handlungsschwerpunkte 
Die vier Zielbereiche zeigen die wegweisenden Aufga-
ben für ein nachhaltiges Wachstum. Sie erwachsen aus  
den vielfältigen Herausforderungen einer wachsenden 
Stadt. Zu jedem Zielbereich wurden sechs Handlungs-
schwerpunkte formuliert, welche die große Zahl spezi-
fischer Fachziele und Querschnittsthemen weiter zu-
sammenführen.

LEIPZIG SETZT 
AUF LEBENSQUALITÄT

+ �Balance zwischen Verdichtung und Freiraum

+ �Qualität im öffentlichen Raum und in der Baukultur

+ �Nachhaltige Mobilität

+ �Vorsorgende Klima- und Energiestrategie

+ �Erhalt und Verbesserung der Umweltqualität

+ �Quartiersnahe Kultur-, Sport- und Freiraumangebote

Das Zielbild 2030
Der äußere Ring 
Akteure städtischer Entwicklung: Leipzig soll eine 
Stadt sein, die imstande ist, intelligente und zukunfts-
weisende Konzepte zum Nutzen der Gemeinschaft zu 
finden und umzusetzen. Der äußere Ring beschreibt 
die Grundhaltung einer ganzheitlichen Herangehens-
weise und ihre wesentlichen Akteure. 

Kommunalwirtschaft: Unser Bestreben ist es, dass 
unsere Unternehmen und Betriebe ihre Kernaufga-
ben, insbesondere Leistungen der Daseinsvorsorge, 
auch zukünftig in hoher Qualität zu vertretbaren Prei-
sen anbieten können.

Moderne Verwaltung: Ziel ist eine moderne, gesamt-
städtisch denkende Verwaltung im Sinne einer flexib-
len, lernenden Organisation, die ihr Handeln an strate-
gischen Zielen, aktuellen Handlungserfordernissen und 
den künftigen finanziellen Ressourcen ausrichtet.

Das vollständige Zielbild 2030 können Sie nachlesen 
unter https://www.leipzig.de. 

LEIPZIG BESTEHT
IM WETTBEWERB

+ ��Positive Rahmenbedingungen für qualif. Arbeitsplätze

+ ��Attraktives Umfeld für Innovation, Gründer u. Fachkräfte

+ ��Vielfältige und stabile Wirtschaftsstruktur

+ ���Vorsorgendes Flächen- und Liegenschaftsmanagement

+ ����Leistungsfähige technische Infrastruktur

+ ��Vernetzung von Bildung, Forschung und Wirtschaft

ZIELE UND HANDLUNGSSCHWERPUNKTE
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LEIPZIG STÄRKT  
SEINE INTERNATIONALITÄT

+ ��Weltoffene Stadt 

+ ��Vielfältige, lebendige Kultur- und Sportlandschaft

+ ���Interdisziplinäre Wissenschaft und exzellente Forschung

+ ���Attraktiver Tagungs- und Tourismusstandort

+ ���Imageprägende Großveranstaltungen

+ ��Globales Denken, lokal verantwortliches Handeln

LEIPZIG SCHAFFT 
SOZIALE STABILITÄT

+ ��Chancengerechtigkeit in der inklusiven Stadt

+ �Gemeinschaftliche Quartierentwicklung

+ ��Bezahlbares Wohnen 

+ �Zukunftsorientierte Kita- und Schulangebote 

+ ��Lebenslanges Lernen

+ �Sichere Stadt
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LEIPZIG  
SETZT AUF 
LEBENS­
QUALITÄT
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Vorhabenziele
Für den Erhalt und die Verbesserung der grün-blauen 
Infrastruktur liefern der Masterplan Grün Leipzig 2030 
(MPG) sowie ein Grünflächenmanagementsystem (GFM) 
die Handlungsgrundlage.

Meilensteine
» �2022: Beschlussvorlage MPG inkl. Mittelfristprogramm 

für die grün-blaue Infrastruktur; GFM: Einführung 
weiterer Fachanwendungen 

» �2023–24: Umsetzung von beispielgebenden Projek-
ten zu den jeweiligen Leitthemen:

» �Klimaanpassung und Gesundheit: Neugestaltung des 
Stephaniplatzes zur Klimakomfort- und Bewegungs-
insel: Planung 2023–25, Bau 2025–26

» �Gesundheit: neue Sport- und Bewegungsangebote 
an der Etzoldschen Sandgrube: Skate und Calisthe-
nics: Bau 2023–24

» �Umweltgerechtigkeit: Neugestaltung Spielplätze 
Friedrichshafener Str. (Mockau): 2023–24,  
Spielplätze im Mariannenpark: Bau 2023

» �Biodiversität: Biotopverbundplanung 2024;  
Auenentwicklungskonzept 2023–024 

» �Aktive Mobilität: Elsterradweg Rennbahn: 
Planung 2023, Bau 2024

» �Ab 2025: MPG: Etablierung großer Landschafts
entwicklungsprojekte, wie z. B. Landschaftspark 
Lindenauer Hafen – Schönauer Lachen:  
Entsiegelung 2024–25, Planung 2025–27, Bau 
2027–32; GFM: fortlaufende Weiterentwicklung

Das grün-blaue Rückgrat der Stadt Leipzig – die Auen, Wälder, Parks und Gärten – muss gepflegt, geschützt, ent-
wickelt, um quartiersnahe grüne Orte, Stadtplätze, begrünte Straßen und Wege ergänzt und miteinander vernetzt 
werden. Dafür brauchen wir einen Masterplan Grün und ein digitales Grünflächenmanagementsystem, mit denen 
Investitionen in die grün-blaue Infrastruktur gezielt dorthin gelenkt werden, wo sie am dringendsten benötigt werden.

Gremienbeteiligung
» �Beteiligungskonzept zum integrierten Erarbeitungs-

prozess des „Masterplan Grün Leipzig 2030”  
(Ratsbeschluss VI-DS-05528)

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung 

und Sport
» �Beteiligte: Dezernat Soziales, Gesundheit und Viel-

falt, Dezernat Stadtentwicklung und Bau, L-Gruppe, 
Eigenbetriebe 

Externe Partner
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung,  
Bundesamt für Naturschutz, Umweltverbände,  
Vereine & Initiativen, Wohnungsbaugenossenschaften, 
Umweltforschungszentrum, Universität Leipzig  

Beteiligung der Öffentlichkeit
Bürgerinnen und Bürger, Ratsversammlung,  
Ausschüsse, Stadtbezirksbeiräte/Ortschaftsräte,  
Naturschutzbeirat, Kleingartenbeirat, AG Rad,  
AG gesundheitsförderliche Umwelt, Quartiers- 
management, Bürgervereine

Absehbare Kosten
2022: 5,2 Mio. € 
2023–2027: 23 Mio. €

LEIPZIG GRÜN-BLAU — FREIRÄUME, LEBENSQUALITÄT

Torsten Wilke 
Abteilungsleiter Freiraument-
wicklung, Amt für Stadtgrün und 
Gewässer

1



Leipzig Arbeitsprogramm12

Vorhabenziele
Auf Grundlage einer Potentialstudie erarbeitet die 
Stadtverwaltung ein Handlungsprogramm, welches 
festschreibt, wie das Agieren der Stadtverwaltung 
klimaneutral werden kann. Einen konkreten Status ha-
ben durch ihre Verankerung im Energie- und Klima-
schutzprogramm folgende Beispielprojekte erlangt:
» �Energetische Sanierung der kommunalen Gebäude
» �Einsatz energiesparender Beleuchtung
» �Photovoltaik-Anlagen auf kommunalen Dächern

Meilensteine
» �2022: Stadtratsbeschluss zum Energie- und Klima-

schutzprogramm 2030 sowie Erstellung einer Studie 
zu Potentialen einer klimaneutralen Stadtverwaltung

» �2023: Verabschiedung eines Handlungsprogramms 
Klimaneutrale Stadtverwaltung 2035

» �2023 ff: Umsetzung der Maßnahmen und Projekte
» �2023 ff: Energetische Sanierung der kommunalen  

Gebäude
» �2023: Einsatz energiesparender Beleuchtung 
» �2023: Photovoltaik-Anlagen auf kommunalen  

Dächern

Gremienbeteiligung
Die Ratsversammlung wird fortwährend beteiligt.

Mit dem Pariser Klimaschutzabkommen hat sich die internationale Staatengemeinschaft auf ambitionierte Klima-
schutzziele verständigt. Diesen möchte auch die Stadtverwaltung Leipzig durch Erreichung der Klimaneutralität bis 
2035 auf Grundlage des 2019 ausgerufenen Klimanotstands gerecht werden.

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung 

und Sport
» �Beteiligte: Dezernat Stadtentwicklung und Bau, 

Dezernat Kultur, Dezernat Allgemeine Verwaltung, 
Dezernat Wirtschaft, Arbeit und Digitales, Geschäfts-
bereiche des Oberbürgermeisters 

Externe Partner
Klimaschutzbeirat und Koordinierungskreis Nachhal-
tiges Leipzig, Beteiligungsunternehmen und Eigenbe-
triebe

Beteiligung der Öffentlichkeit
Formelle und informelle Beteiligung der Öffentlichkeit 
im Rahmen des Energie- und Klimaschutzkonzeptes 
sowie des Klimaschutzprozesses

Absehbare Kosten
Konzepterstellung zur klimaneutralen  
Stadtverwaltung: 2022–2024 30 T€ p. a.
Umsetzung der Musterprojekte: Energetische  
Sanierung der kommunalen Gebäude: ca. 105 Mio. €/a
Einsatz energiesparender Beleuchtung: 1,5 Mio. €/Jahr
Photovoltaik-Anlagen auf kommunalen Dächern:  
2023: 460 T€, 2024: 490 T€

KLIMANEUTRALE STADTVERWALTUNG 2035 —  
KLIMASCHUTZSTRATEGIE(N) WEITERENTWICKELN

Charlotte Hansen (l.)
Klimaschutzmanagerin,  
Hauptamt

Johann Singer (r.) 
Energie- und Klimaschutz- 
koordinator, Referat Nachhaltige  
Entwicklung und Klimaschutz

2
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Vorhabenziele
Der Pleißemühlgraben ist bis 2034 offengelegt. Damit 
ist das historische Stadtbild weitestgehend wiederher-
gestellt. Die Menschen der Stadt können das Wasser 
mit seiner Dynamik und Abhängigkeit von meteorologi-
schen Ereignissen erleben und begreifen. Die Biodiver-
sität von künstlichen Gewässern, deren Kühlungs- und 
Erholungswirkung ist für den Einzelnen spürbar. 

Meilensteine
Abschnitt Käthe-Kollwitz-Straße bis  
Ranstädter Steinweg fortführend bis Parthe/Zoo
» �2023: Beginn Planung 
» �2032—38: Bauzeit 
Abschnitt Simson-Lampe-Straße
» �2026: Beginn Planung
» �2029—33: Bauzeit 
Abschnitte Wundtstraße
» �2022: Beginn Planung 
» �2025—31: Bauzeit 

Flüsse und Wasser bedeuten Lebensgrundlage und -qualität. Dies besonders in der Großstadt. So sind sie leben-
dige und kühlende Aufenthaltsorte für die Menschen, sorgen für Klimaanpassung durch Hochwasseraufnahme 
und Niedrigwassermanagement. Sie tragen zur Biodiversität sowie zur physischen und mentalen Gesundheit der 
Menschen bei. 

Gremienbeteiligung
Der Stadtrat wird sowohl über Informationen in den 
einschlägigen Ausschüssen und Gremien sowie fort-
laufend über die Beschlussvorlagen beteiligt.

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung  

und Sport 
» �Beteiligte: Dezernat Stadtentwicklung und Bau 

Externe Partner
Stiftungen, Wasser-Stadt-Leipzig e. V., Bürgerverein 
Waldstraßenviertel e. V., Grüner Ring Leipzig,  
Behörden, interessierte Bürgerschaft 

Beteiligung der Öffentlichkeit
Für jeden Bauabschnitt ist ein Bürgerbeteiligungsver-
fahren vorgesehen. Der Stadtbezirksbeirat und die 
Ausschüsse werden fortlaufend informiert. In Vorträ-
gen wird die interessierte Öffentlichkeit auf Anfragen 
hin ebenfalls informiert. 

Absehbare Kosten
bis 2023: 0,55 Mio. €; Fördermittel werden 
baubegleitend eingeworben.  

PLEISSE ANS LICHT —
WOHNUMFELD UND HOCHWASSERSCHUTZ 

Angela Zábojník 
Abteilungsleiterin Gewässerent-
wicklung, Amt für Stadtgrün und 
Gewässer

KLIMANEUTRALE STADTVERWALTUNG 2035 —  
KLIMASCHUTZSTRATEGIE(N) WEITERENTWICKELN

3
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Vorhabenziele
Das Naturkundemuseum Leipzig ist das attraktivste, 
bedeutendste und besucherstärkste Naturkundemu-
seum Mitteldeutschlands und anerkanntes Element 
internationaler Biodiversitätsforschung. Es ist die ent-
scheidende naturwissenschaftliche Bildungseinrich-
tung der Stadt Leipzig und Konservator der regionalen 
Biodiversität. Es operiert am Puls der Zeit als Institut 
der bürgerlichen Bildung und naturwissenschaftlichen 
Forschung. Das Naturkundemuseum ist ein spannen-
des und anregendes Forum der Generationen, Marke 
und Besuchermagnet.

Meilensteine
» �Grundsatzbeschluss Standort: 10/2020
» �Planungsbeschluss: 04/2021
» �Bau- und Finanzierungsbeschluss: 2024
» �Bauphase: 2024/25—2028
» �Eröffnung: bis Mitte 2029

Gremienbeteiligung
Die Ratsversammlung wird fortlaufend beteiligt. 

Die Tradition des Naturkundemuseums Leipzig als kommunales Archiv der Biodiversität, Gedächtnis einmaliger 
Wissenschaftshistorie und zentrale Institution generationenübergreifender naturwissenschaftlicher Bildung ver-
pflichtet zu einer angemessenen und zeitgemäßen Präsentation der international herausragenden Bestände. Die 
Vertiefung der Kooperation mit dem Deutschen Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung, dem Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung und den Senckenberg Naturhistorischen Sammlungen Dresden ermöglicht neue 
Strategien der Wissenschaft und Forschungsinfrastruktur am Museum. Mit dem Grundsatzbeschluss vom Oktober 
2020 wurde der ehemalige Bowlingtreff am Wilhelm-Leuschner-Platz als zukünftiger Standort festgelegt.

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Kultur
» �Beteiligte: Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Externe Partner
keine

Beteiligung der Öffentlichkeit
Ein „Kinderaufsichtsrat“ begleitet die Weiterentwick-
lung der Museumskonzeption. Weitere Beteiligungen 
mit Projektfortschritt.

Absehbare Kosten
52,6 Mio. € (Förderquote 90%)

DAS NEUE NATURKUNDEMUSEUM —  
UNTERHALTUNG, BILDUNG, WISSENSCHAFT

v.l.n.r.: Dr. Ronny Maik Leder Direktor Naturkundemuseum, Kultur-
amt / Dr. Anja Jackes Amtsleiterin, Kulturamt / Sven Stein Amts-
leiter, Amt für Gebäudemanagement 

4
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Vorhabenziele
In Leipzig entsteht ein neues, gut von den Menschen 
angenommenes Wohngebiet: Junge und Alte leben 
hier zusammen, Menschen mit geringem und hohem 
Einkommen, Menschen ohne und mit Kindern. Nie-
mand wird finanziell überfordert, ob in genossenschaft-
lichen Projekten, Baugruppen oder Sozialwohnungen. 
Die Wohnlage ist attraktiv, das Gebiet klimagerecht, luf-
tig und grün. Der Nahverkehr ist nicht weit, ebenso wie 
Kindergärten und Schulen. Eine kommunale Wohnbau-
entwicklung steht für modellhaftes Wohnen.

Meilensteine
» �2022: Entscheidung über Prägung und Dichte der 

beiden Gebiete, Abschätzung der Kosten und der 
Wirtschaftlichkeit, Grundsatzentscheidung zu einem 
oder dem anderen Gebiet (im Grundsatz oder  
Reihenfolge)

» �2023 Grundsatzbeschluss zur Gebietsentwicklung, 
inklusive der Trägerschaft und Organisationsstruktur, 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan 

» �2023: Städtebaulicher Wettbewerb und Masterpla-
nung eines Gebietes

» �2025: Satzungsbeschluss zu Bebauungsplan und 
Satzung

» �ab 2026: Architekturwettbewerbe und Realisierung

Die wachsende Stadt Leipzig braucht bis 2030 ca. 27.000 zusätzliche Wohnungen. Neben einer Vielzahl von Kon-
versionsprojekten, die sich in der Planung und Umsetzung befinden, leistet die Entwicklung kommunaler Wohnbau-
flächen unter sorgfältiger Abwägung aller Belange einen Beitrag zur Umsetzung wohnungspolitischer Ziele. Dabei 
stehen Flächen in Böhlitz-Ehrenberg sowie in Heiterblick-Süd im Fokus, die zum großen Teil städtisches Eigentum 
sind. 

Gremienbeteiligung
Die Ratsversammlung wird fortwährend beteiligt.

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Stadtentwicklung und Bau
» �Beteiligte: Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung und 

Sport, Dezernat Soziales, Gesundheit und Vielfalt, 
Dezernat Jugend, Schule und Demokratie,  
Dezernat Wirtschaft, Arbeit und Digitales,  
Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH,  
LESG Gesellschaft der Stadt Leipzig zur Erschlie-
ßung, Entwicklung und Sanierung von Baugebieten 
mbH, L-Gruppe

Externe Partner
Wohnungsgenossenschaften, Baugruppen
 
Beteiligung der Öffentlichkeit
» �Formelle Beteiligung im B-Plan-Verfahren
» �weitere informelle Beteiligung geplant

Absehbare Kosten
Beispiel Heiterblick: Planungs-, Gutachter- und Verfah-
renskosten: 1,6 Mio. €
2022: 90 T€ Vorbereitung der Grundsatzentscheidung 
zur Gebietsentwicklung. Die anschließenden Kosten 
hängen von der Art des Verfahrens ab.

STADT ENTWICKELT STADT — KOMMUNALE WOHNBAUFLÄ-
CHENENTWICKLUNG IN HEITERBLICK & BÖHLITZ-EHRENBERG

DAS NEUE NATURKUNDEMUSEUM —  
UNTERHALTUNG, BILDUNG, WISSENSCHAFT

Heike Oppitz (l.)
Sachbearbeiterin Städtebauliche  
Projektentwicklung, 
Stadtplanungsamt

Christina Kahl (r.)
Projektleiterin Städtebauliche Pro- 
jektentwicklung, Stadtplanungsamt
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Foto folgt

Vorhabenziele
Der Leipziger Osten ist attraktiver, grüner und besser 
an die Innenstadt angeschlossen. Parks und bedeut-
same Bauten sind mit Rad- und Fußwegen verbunden 
und um Freizeit- und Erholungsbereiche ergänzt. Die 
angrenzenden Quartiere werden besser verknüpft. Die 
Sicherung von Flächen stärkt den Biotopverbund, er-
hält Kaltluftentstehungsgebiete und fördert die Partizi-
pation der Bevölkerung in der Stadtteilentwicklung.

Meilensteine
» �Realisierung des 1. Abschnitts Sellerhäuser Bogen: 

Q4/2022
» �„Wege zum Parkbogen“ – Wettbewerb zur Gestal-

tung des „Polygraphplatzes“: Q2/2023
» �Realisierung des 2. Abschnitts Sellerhäuser Bogens: 

Q4/2024
» �Vertiefung des Planungsstands Nordspange auf 

Basis des Masterplans Parkbogen Ost: Q4/2024
» �„Wege zum Parkbogen“ – 1. Bauabschnitt 

Dorfanger Sellerhausen: Q4/2024
» �„Wege zum Parkbogen“ – Investitionen im Bereich 

Lene-Voigt-Park und der Aue der östlichen Rietz-
schke zwischen Ihmelsstraße und Stünzer Park: 
Q4/2024

Der Parkbogen Ost verbindet fünf Stadtteile sowie deren Menschen, Naturräume und Parkanlagen. Langfristig 
wird auch die Innenstadt mit überregionalen Wegenetzen durch Rad- und Gehwege mit Sport- und Spielmöglich-
keiten sowie Orten der Entspannung angebunden. Neben Baudenkmalen der Industriekultur, wie dem Sellerhäuser 
Viadukt, bietet der Parkbogen Freiräume zur Entfaltung für alle Bürgerinnen und Bürger. In Anbetracht der klima-
tischen Veränderungen leistet das Vorhaben einen greifbaren Beitrag mit hohem Anspruch an die Nachhaltigkeit. 
Das Projekt spricht Leipzigs Bürgerschaft und Gäste gleichermaßen an.

Gremienbeteiligung
» �„Masterplan Parkbogen Ost“  

(Ratsbeschluss VI-DS-03178)
» �Parkbogen Ost – Neuantrag Nationale Projekte  

des Städtebaus (VII-DS-00733) 

Verantwortliche & Beteiligte
» Verantwortlich: Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
» �Beteiligte: Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung und 

Sport, Dezernat Wirtschaft, Arbeit und Digitales
 
Externe Partner
Bundes- und Landesministerien, „Grüne Akteure“  
wie Kleingartenvereine, Bürger und lokale Akteure  
des Leipziger Ostens

Beteiligung der Öffentlichkeit
Workshops und Mitmachaktionen, Informationen bei 
Rundgängen und Veranstaltungen

Absehbare Kosten
gesamt: 23,5 Mio. €

PARKBOGEN OST —  
EIN GRÜNES BAND VON OST ZUR MITTE 

v.l.n.r.: Jürgen Sauereisen Sachbearbeiter, Amt für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung / René Zieprich Projektkoordinator Parkbogen 
Ost, Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung / Daniel Ghin  
Projektmanager Parkbogen Ost, Amt für Stadtgrün und Gewässer

6



  17Leipzig Arbeitsprogramm

Vorhabenziele
Das Umfeld des Stadions ist aufgewertet und auch au-
ßerhalb der Spielzeiten ein beliebter, gut erreichbarer 
Anlaufpunkt. Das Sportmuseum Leipzig gehört hin-
sichtlich Qualität und Quantität der Bestände zu den 
drei großen Sportmuseen Deutschlands. Wissenschaft-
lich fundiert, interaktiv und unterhaltsam werden die 
Geschichte und Ästhetik des Sports vermittelt. Es ist 
ein Schulgebäude entstanden, das die Anforderungen 
an moderne pädagogische Architektur erfüllt und die 
Schulplatzversorgung im Grundschulbereich für das 
Quartier sicherstellt. Die Sporthalle dient gleicherma-
ßen dem Schul- und Vereinssport. Die Belange der Ver-
eine im Hochleistungssport sind berücksichtigt. Eine 
attraktive Anbindung des öffentlichen Nahverkehrs 
bildet das funktionierende Rückgrat großer Sport- und 
Kulturveranstaltungen in Stadion und Arena.

Meilensteine
» �Öffentlichkeitsbeteiligung 2022
» �Beschluss des Rahmenplans Q1/2023
» ��Umsetzung der Einzelprojekte: ab Q2/2020 

Haltestelle, Änderung der Stadionzugänge,  
Nordanlage (Laufschlauch), Übergang Festweise, 
u. v. m.

Das Thema Sport spielt für viele Menschen eine wichtige Rolle in der Identifikation mit Leipzig. Von dieser Strahlkraft 
profitiert die ganze Stadt. Ein städtebaulicher Rahmenplan für das Sportwahrzeichen Leipzigs integriert verschiedene 
Bausteine: die Umgestaltung des Stadionvorplatzes, das Sportmuseum der Stadt, den Neubau einer Grundschule mit 
Sporthalle, eine leistungsfähige ÖPNV- und Radverkehrsinfrastruktur sowie als Entwicklungsoption die Öffnung der 
Alten Elster. Zentral ist dabei die Verzahnung zwischen Schule und Sportmuseum unter dem Stichwort „Campus in 
Bewegung“. Die Verkehrsmittel des Umweltverbundes werden die stärkste Rolle für die An- und Abreise der Besucher 
spielen und flankierende Maßnahmen im Verkehrskonzept unterstützen die attraktive Anbindung des ÖPNV.

Gremienbeteiligung
» �Nutzungskonzept für den öffentlichen Raum im Um-

feld des Sportforums (Ratsbeschluss: RBV-1312/12) 
» �Verwaltungsstandpunkt: VI-A-06222-VSP-02 
» �VII-DS-02824 Stadionumfeld gestalten!  

Ein Rahmenplan für den öffentlichen Raum  
(in der Mitzeichnung, noch nicht beschlossen)

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
» �Beteiligt: Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung und 

Sport, Dezernat Kultur, Dezernat Jugend, Schule  
und Demokratie, Leipziger Verkehrsbetriebe  

Externe Partner
Eigentümer: Der RasenBallsport Leipzig e. V., ZSL Betrei-
bergesellschaft mbH / Öffentlichkeit, Vereine, Landesamt 
für Denkmalpflege, Landestalsperrenverwaltung

Beteiligung der Öffentlichkeit
» �Workshops und Beteiligungsveranstaltungen

Absehbare Kosten
» �82 T€ für die Erstellung des Rahmenplans
» �Schule / Museum: je 20 Mio. €
» �Stadionvorplatz und Wegebeziehungen  

(abschnittsweiser Umbau): 6,5 Mio. € 

SPORT, SCHULE, MUSEUM — STADIONUMFELD GESTALTEN

vl.n.r.: Aiko Wulff Leiter des Sportmuseums, Kulturamt / Dr. Anja 
Jackes Amtsleiterin, Kulturamt / Anika Koch Sachbearbeiterin, 
Stadtplanungsamt
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Vorhabenziele
Der Rahmenplan zur Mobilitätsstrategie priorisiert die 
stadtweit notwendigen Investitionen. Beispielhaft: Der 
Radschnellweg Halle–Leipzig stärkt die klimafreundli-
che Pendlermobilität. Das Stadtraumkonzept erweiter-
te Innenstadt verknüpft die Flächen der Innenstadt und 
der umschließenden Quartiere zu einem zusammen-
hängenden öffentlichen Raum. Für die Verbesserung 
des ÖPNV werden komplexe Straßenbaumaßnahmen 
von LVB und Stadt umgesetzt. 

Meilensteine
Projektzeitraum: 2020–30 
Radschnellverbindung Leipzig–Halle
» �Machbarkeitsuntersuchungen (technisch und  

planungsrechtlich) zu den Ingenieurbauwerken: 
2022–24

» �ab 2025 ff.: Lph 1-8 (HOAI) sowie Realisierung  
erster Teilabschnitte

Stadtraumkonzept erweiterte Innenstadt
» �Weiterentwicklung und Vertiefung bestehender 

Grundlagen: 2022
» �Ideenwettbewerb und erste Öffentlichkeits- 

beteiligung: 2023
» �Auftragsvergabe und Erarbeitung des Konzeptes: 

2024–25
Komplexmaßnahmen VTA-L-Gruppe und weitere  
Maßnahmen LVB („Basismodul Modernisierung  
Hauptachsen“)

Die Mobilitätsstrategie 2030 stellt, gemeinsam mit dem Rahmenplan zur Umsetzung, die Weichen für eine nachhal-
tige städtische Verkehrspolitik. Wesentliche Aufgabe: Realisierung der Mobilität von morgen für das Leipzig unserer 
Kinder. Vorrang hat die Förderung umweltfreundlicher Verkehre in Verbindung mit einer attraktiven Stadtgestaltung.

» �Gorkistraße von Ossietzkystraße bis Kohlweg  
(Bau 2023–24)

» �Dieskaustraße von Brückenstraße bis Antonien- 
straße (Bau 2023–26)

Gremienbeteiligung
Mobilitätsstrategie 2030: Ratsbeschluss  
VI-DS-03902-NF-02 i. V. m. Rahmenplan zur  
Umsetzung: Ratsbeschluss VII-DS-00547-NF-01

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Stadtentwicklung und Bau
» �Beteiligte: Dezernat Finanzen, Dezernat Umwelt,  

Klima, Ordnung und Sport, Dezernat Wirtschaft, 
Arbeit und Digitales, L-Gruppe

Externe Partner
Freistaat Sachsen, EMMD, TU Dresden, DB AG,  
MDV GmbH, ZVNL u. v. m.

Beteiligung der Öffentlichkeit
Informations- und Beteiligungskonzept

Absehbare Kosten
Radschnellverbindung und Stadtraumkonzept:
2023–2024: 250 T€
2025–2027: 3,75 Mio. €
Gorkistraße: ca. 10 Mio. €
Dieskaustraße: ca. 20,2 Mio. €

NACHHALTIGE MOBILITÄT —  
WACHSTUMSGERECHT UND BÜRGERORIENTIERT

Stephan Rausch
Fachbereichsleiter Nahverkehr,
Verkehrs- und Tiefbauamt
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1

v.l.n.r. Christian SchmittAmtsleiter, Amt für Statistik und Wahlen /
Mirko Mühlpfort Teamleiter, Referat Digitale Stadt / 
Jana Dietrich Abteilungsleiterin, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Vorhabenziele
Die städtischen Daten sind vernetzt. Die Entwicklungen 
für Infrastruktur, Energie, Klima und Mobilität simuliert. 
Wir planen unsere Zukunft digital und bürgernah. 

Meilensteine
» �Produktvision und technische Anforderungen sind 

beschrieben (12/2022)
» �Technische Umsetzung der ersten Module ist  

beauftragt (3/2023)
» �Digitale Zwillinge für erste Anwendungsfälle u. a. 

Kitanetzplanung sind funktionsfähig (12/2023) 
» �Modul Digitale Bürgerbeteiligung ist funktionsfähig 

(12/2023)
» �Interkommunale Plattform Datenkompetenz- 

zentrum mit Partnern aus Wissenschaft, Wirtschaft 
und Stadtgesellschaft nimmt Arbeit auf (12/2024)

Gremienbeteiligung
» �VII-DS-00012: Ausbau einer UDP mit den Unterneh-

men der L-Gruppe
» �VII-DS-01374: UDP Verständnispapier
» �VII-DS-00968-DS-01-EilOB-03:  

Zuschlagserteilung als Modellprojekt Smart Cities 
Connected Urban Twins (CUT) — Urbane Daten- 
plattformen (UDP) und Digitale Zwillinge (DZ) für 
Integrierte Stadtentwicklung 

Urbane Datenplattform (UDP) und Digitale Zwillinge (DZ) sind Grundlage für die digitale Stadtplanung. Die Urbane 
Datenplattform stellt den Zugang zu Daten unterschiedlicher Quellen her und macht städtische Daten verfügbar. 
Auf der Basis dieser Daten wird das digitale Abbild der Stadt simuliert und Zukunftsszenarien geplant.

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Wirtschaft, Arbeit und 

Digitales
» �Beteiligte: Dezernat Allgemeine Verwaltung,  

Dezernat Stadtentwicklung und Bau, Lecos GmbH, 
L-Gruppe

Externe Partner
Universität Leipzig (ScaDS.AI), Städte Hamburg &  
München, Hafencity Universität, Technische Universität 
München — als Entwicklungs- und Umsetzungspartner, 
andere Kommunen als Nutzer

Beteiligung der Öffentlichkeit
Die Beteiligung organisieren das Referat Digitale Stadt 
und Leipzig Weiterdenken.

Absehbare Kosten
2022–25: 9,4 Mio. €
Das Projekt wird zu 65% aus Bundesmitteln gefördert.

DIGITALE STADT — URBANE DATENPLATTFORM  
UND DIGITALE ZWILLINGE
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Vorhabenziele
Junge Unternehmen siedeln sich in Leipzig an und wach-
sen in Geschäftsfeldern, die Digitalisierung und Nachhal-
tigkeit in den Mittelpunkt stellen. Gestandenen Unter-
nehmen gelingt der Sprung in die digitale Welt durch 
die Symbiose mit der Start-Up Welt. Der Leipziger Wes-
ten rund um die ehemalige Baumwollspinnerei stärkt 
seinen Markenkern als kreatives und cooles Ökosystem, 
in dem Business und Culture einander befruchten. 

Meilensteine
2022
» �Kapitalausstattung LGH
» ��Erwerb der Halle 7 Baumwollspinnerei durch die LGH
2022–2024
» �Umbau Halle 7 als Innovationszentrum 
» �Sanierung und Umbau von Keller, Erdgeschoss,  

erstes und zweites Obergeschoss
2024–2034
» Betrieb des Innovationszentrums ab 01/2024

Gremienbeteiligung
Die Ratsversammlung wird fortwährend beteiligt.

Leipzig verlässt sich nicht auf seine Erfolge, sondern plant für die Zukunft. Gründer und Mittelstand (KMU) sowie 
Forscher und Anwender sollen in einem Innovations- und Gründerzentrum zusammenfinden und ihre Geschäfts-
ideen für eine Smart Infrastructure entwickeln, reifen und umsetzen. Neue Technologien und Geschäftsfelder 
aus Smart City, Energie und E-Health bereichern die Branchenvielfalt und Zukunftsfähigkeit des Wirtschafts-
standortes Leipzig.

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Wirtschaft, Arbeit und  

Digitales
» �Beteiligte: Dezernat Kultur, Dezernat Stadtentwicklung 

und Bau, LGH Leipziger Gewerbehof GmbH & Co. KG

Externe Partner
Spinlab Accelerator, HHL Leipzig Graduate School of 
Management, Universität Leipzig, HTWK, Unternehmen

Beteiligung der Öffentlichkeit
Die Öffentlichkeit wird regelmäßig informiert. 

Absehbare Kosten
» �2022–2024: 262 T€
» �2025–2027: 540 T€

Jens Sommer-Ulrich
Abteilungsleiter (komm.),  
Amt für Wirtschaftsförderung

DIGITAL HUB — MITTELSTAND MEETS START-UP 
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ZUKUNFTSFÄHIGE ZENTREN LEIPZIGS ENTWICKELN –  
LEBENDIGE INNENSTADT, STADTEILZENTREN UND MAGISTRALEN

Vorhabenziele
Der „Cityfonds“ als ein Teilprojekt finanziert kleine Ini- 
tiativen aus verschiedenen Bereichen der Stadtgesell-
schaft mit dem Ziel der Steigerung der Lebens- und 
Aufenthaltsqualität sowie der Angebotsvielfalt und 
Attraktivität in der Innenstadt, den Stadtteilzentren und 
Magistralen bis 2025 durch die Förderung von:
» �Zwischennutzung von Gewerbeflächen zur Vermei-

dung von Leerstand 
» �Umsetzung individueller Ladenkonzepte zur Steige-

rung der Angebotsvielfalt 
» �Veranstaltungen mit Magnetwirkung, die den Handel 

in den Zentren stärken
» Maßnahmen zur Steigerung der Aufenthaltsqualität 
» Sonderprojekten, die den Förderzielen entsprechen

Meilensteine
Projektzeitraum: 2022–2025
» �1: Abschluss der Vorbereitung Cityfonds (Ende 

Q2/2022)
» �2: Förderung Cityfonds aktiviert und Jury eingesetzt 

(Ende Q3/2022)
» �3: Jahresbericht Förderung 2022 (Ende Q4/2022)
» �4: Jahresbericht Förderung 2023 (Ende Q4/2023)
» �5: Jahresbericht Förderung 2024 (Ende Q4/2024)
» �6: Jahresbericht Förderung 2025 sowie Gesamt- 

statistik (Anfang Q4/2025)

Die Zentren (Innenstädte, Stadtteilzentren und Magistralen) befinden sich bundesweit in einem tiefgreifenden struk-
turellen Veränderungsprozess. Als Chance für eine zukunftsfähige Neuausrichtung konzipierte die Stadt Leipzig das 
Projekt „Zukunftsfähige Zentren Leipzig (ZZL)“. 21 Teilprojekte werden in einem dezernatsübergreifenden Konsor-
tium der Stadtverwaltung verantwortet. Das Gesamtprojekt wird durch das Bundesministerium für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen gefördert.

Gremienbeteiligung
» �Cityfonds-Jury bestehend aus Vertretern der  

Verwaltung und externen Partnern 
» �Fachausschuss Wirtschaft, Arbeit und Digitales wird 

fortlaufend über den Gesamtprojektstatus informiert 

Verantwortlich
» �Dezernat Wirtschaft, Arbeit und Digitales

Externe Partner
Leipzig Tourismus und Marketing GmbH, IHK zu Leipzig, 
Handwerkskammer zu Leipzig, Handelsverband Sach-
sen, City Leipzig Marketing e. V., DEHOGA Sachsen e. V., 
Vertreter der Kultur- und Kreativwirtschaft, Eigentümer- 
vertreter

Beteiligung der Öffentlichkeit
» �„Cityfonds“ offen für Projekte aus verschiedenen  

Bereichen der Stadtgesellschaft 
» �aktive Öffentlichkeitsarbeit und Sichtbarmachung 

des „Cityfonds“

Absehbare Kosten
Projektzeitraum 2022–2025
Summe: 986.250 € (Eigenanteil: 493.125 €)

Eric Patzschke
Projektleiter,  
Amt für Wirtschaftsförderung
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Vorhabenziele
Leipzig wächst nachhaltig: Schaffung von Gewerbeflä-
chen und Rahmenbedingungen für neue Arbeitsplätze.
Ein rechtskräftiger B-Plan für die Gewerbeflächen 
Merkwitz (Taucha) erweitert den Industriepark Nord 
der Stadt Leipzig. In einer Kooperation erarbeiten die 
Stadt Leipzig zusammen mit Taucha den B-Plan part-
nerschaftlich. Im Anschluss kann die Stadt Leipzig in 
einem Nachfolgeprojekt die Flächen erschließen.

Meilensteine
Projektzeitraum 2022–25
» �09/2022: Planungsumgriff bestimmen
» �05/2023: Abschluss Kooperationsvereinbarung oder 

Stadt-/Umlandvertrag inkl. einer Gewerbesteuer-
ausgleichsregelung und Vertrag zu Übernahme der 
Planungsaufgabe durch die Stadt Leipzig

» �09/2023: frühzeitige öffentliche Beteiligung
» �06/2025: Beschluss B-Plan

Gremienbeteiligung
Stadt Leipzig – Ratsbeschluss zur Übernahme der 
Planung für den B-Plan auf der Gemarkung Merkwitz 
Taucha

Das Industriegebiet rund um das Leipziger BMW-Werk wächst und gedeiht. Der Platz auf Leipziger Flur ist endlich, 
das Werk benötigt aber weitere Zulieferer. Gemeinsam mit der Stadt Taucha erarbeitet Leipzig einen Bebauungs-
plan für das Gewerbegebiet Merkwitz in der Gemarkung Taucha. Die Planungsaufgabe wird hierbei die Stadt Leipzig 
für Taucha übernehmen. Die Flächen grenzen an das Industriegebiet Nord an, werden derzeit landwirtschaftlich 
genutzt und befinden sich zu einem großen Teil im Besitz der Stadt Leipzig.

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Wirtschaft,  

Arbeit und Digitales 
» �Beteiligte: Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
 
Externe Partner
Stadt Taucha

Beteiligung der Öffentlichkeit
Für die Beschlussfassung des B-Planes ist eine um-
fangreiche Beteiligung der Bevölkerung, der Vereine 
und der Verbände notwendig, welche die Interessen 
öffentlicher Belange vertreten.

Absehbare Kosten
gesamt: 300 T €

REGIONALE ZUSAMMENARBEIT — TAUCHA UND LEIPZIG 
ENTWICKELN INDUSTRIEGEBIET MERKWITZ NEBEN BMW

Claudia Scholeck
Teamleiterin Standortentwicklung 
und Immobilienanfragen,  
Amt für Wirtschaftsförderung
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Vorhabenziele
Ziel des Projektes ist, zunächst 20 Pflegefachkräfte aus 
dem Ausland für das Klinikum St. Georg zu gewinnen 
und bis zu weitere 15 Auszubildende gesellschaftlich 
zu integrieren. Gleichzeitig werden die Prozesse und 
Strukturen weiterentwickelt, mit denen wir Fachkräfte 
und deren Familien in Leipzig willkommen heißen und 
integrieren. 

Meilensteine
» �Zielmarktanalyse erstellt – Q3/2022
» �Anwerbekonzept einschließlich Prozess erstellt und 

Fördermittelanträge eingereicht – Q2/2023
» �Antrag eines Projekts aus dem Asyl-, Migrations- und 

Integrationsfond zur Stärkung von Migrant/-innen-
organisationen eingereicht (bspw. Mentoringpro-
gramm) – Q4/2022

» ��Integrationskonzept erstellt – Q1/2023
» �20 Pflegefachkräfte für das Klinikum St. Georg  

angeworben und im Anerkennungsverfahren Q4/2023
» �Die ersten 15 Auszubildenden (Pflege) haben eine 

Ausbildung begonnen und sind im Integrations- 
prozess – Q2/2023 – Q4/2023

» �Prozessevaluation abgeschlossen und branchen-
übergreifender Leitfaden für KMU erarbeitet (und 
ggf. kommunales Förderprogramm erarbeitet) – 
Q4/2025

Die Stadt Leipzig gewinnt internationale Fachkräfte und steigert so die Leistungsfähigkeit des Gesundheitssystems, 
ihre Wettbewerbsfähigkeit und ihre Internationalität. In einem Pilotprojekt werden 20 ausgebildete Pflegefachkräfte 
aus dem Ausland gemeinsam mit dem Klinikum St. Georg gewonnen und in Leipzig integriert. Zusätzlich unterstützt 
das Projekt das Klinikum St. Georg im Integrationsprozess von zunächst 15 auszubildenden Pflegefachkräften aus 
Vietnam.

Gremienbeteiligung
» �Koordinierungsgremium „Integration von Migrant/ 

-innen in Ausbildung und Arbeit“ mit der AG Fach-
kräfteeinwanderung

» �Fachkräfteallianz Leipzig
» �Fachausschuss Wirtschaft, Arbeit und Digitales  

sowie ggf. weitere städtische Gremien

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Wirtschaft, Arbeit und 

Digitales
» �Beteiligte: Dezernat Soziales, Gesundheit und Vielfalt, 

Klinikum St. Georg gGmbH, Ausländerbehörde

Externe Partner
Agentur für Arbeit Leipzig und ihre Zentrale Auslands- 
und Fachvermittlung, IQ Netzwerk Sachsen, Fachinfor-
mationszentrum Zuwanderung 

Beteiligung der Öffentlichkeit
» �Werbung für eine Willkommenskultur internationaler 

Fachkräfte
» �Information an Unternehmen über Projektergebnisse

Absehbare Kosten
Kostenanteil Stadt Leipzig: 12 T€. SAB Förderprogramm 
„Faire Anwerbung von Pflegefachkräften für Sachsen“ 

ARBEITEN & LEBEN IN LEIPZIG — PILOTPROJEKT ZUR PFLEGE- 
FACHKRÄFTEGEWINNUNG FÜR DAS KLINIKUM ST. GEORG

5

v.l.n.r. Anke Hänel Projektkoordinatorin, Referat für Beschäfti
gungspolitik / Birgit Schienbein Komm. Pflegedienstleitung, 
Klinikum St. Georg gGmbH / Manuela Andrich Referatsleiterin, 
Migration und Integration
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Tobias Kobe (l.) 
Persönlicher Referent der 
Beigeordneten für Kultur

Christoph Hümmeler (r.) 
Mitarbeiter, Stadtplanungsamt

Vorhabenziele 
Für das Gesamtareal Matthäikirchhof wird eine Entwick-
lungskonzeption erarbeitet, in der die verschiedenen 
Nutzungsansprüche an das Areal vereint und städte-
baulich ausgeformt werden. Es entsteht ein lebendiger 
Ort der Wissensvermittlung, der Auseinandersetzung 
über Demokratie und der Begegnung in einem urba-
nen, lebendigen Innenstadt-Quartier. Leipzig wird mit 
dem Forum als „Stadt der Friedlichen Revolution” inter-
national erlebbar.

Meilensteine
» �Abschluss Workshop Reihe mit Bestandsakteuren 

zur Zielbildstellung: 2. HJ/2022
» �Abschluss öffentliche Beteiligung für Aufgabenstel-

lung Wettbewerb: 1. HJ/2022
» �Ausschreibung Städtebaulicher Wettbewerb: 2023 
» �Städtebaulicher Wettbewerb: 2023
» �Masterplan: 1.–2. HJ/24
» �Bauliche Maßnahmen: ab 2025 möglich

Gremienbeteiligung
Die Ratsversammlung wird fortwährend beteiligt.

Leipzig verfügt mit der Außenstelle des Stasi-Unterlagen-Archivs, dem Museum in der Runden Ecke und weiteren 
einschlägigen Einrichtungen über ein hervorragendes Potential, um ein „Forum für Freiheit und Bürgerrechte” zu 
entwickeln. Das 1,9 ha umfassende Areal des Matthäikirchhofs soll städtebaulich entwickelt werden. Bis Ende 2022 
bewirbt sich die Stadt mit dem Standort Matthäikirchhof um das vom Bund ausgeschriebene „Zukunftszentrum für 
Europäische Transformation und Deutsche Einheit".

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Stadtentwicklung und Bau, 

Dezernat Kultur
» �Beteiligte: Dezernat Jugend, Schule und Demokratie, 

Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters

Externe Partner
Stasi-Unterlagen-Archiv im Bundesarchiv – vormals:  
Der Bundesbeauftragte für die Unterlagen der Staats-
sicherheit der ehemaligen DDR und BStU Berlin und 
Außenstelle Leipzig, Bürgerkomitee Leipzig e. V. als 
Träger des Museums in der Runden Ecke, Archiv 
Bürgerbewegung e. V., Stiftung Friedliche Revolution, 
Offenes feministisches Demokratie-Archiv, HTWK 
Leipzig, Universität Leipzig, Die Villa, Freie Szene Leipzig, 
Zeitgeschichtliches Forum Leipzig, Bund als Förder- 
mittelgeber, weitere

Beteiligung der Öffentlichkeit
Beispielgebendes Beteiligungsverfahren in Durchfüh-
rung durch unterschiedliche analoge & digitale Formate

Absehbare Kosten
2019–2023: 2,25 Mio. € Bundesmittel 
davon 2022–2024: ca. 1,69 Mio. €.

MATTHÄIKIRCHHOF — ENTWICKLUNG GESAMTAREAL  
UND FORUM FÜR FREIHEIT UND BÜRGERRECHTE

1
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Vorhabenziele
Das jährlich stattfindende Bachfest Leipzig wird pro-
filiert und gestärkt. Im jährlichen Wechsel finden  
„Gewandhaus-Festtage” und „Opern-Festtage” statt. 
Die Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy erhal-
ten jährlich feste Konzerte und Veranstaltungen im 
Gewandhaus Leipzig. Die so angefüllte Gesamtmarke 
„Musikstadt Leipzig” erreicht internationale Strahlkraft. 
Neue Spielstätten für die Freie Szene werden über in-
vestive Maßnahmen geschaffen und erweitern das 
Flächenangebot und die Sichtbarkeit der Festivalland-
schaft der Freien Szene in Leipzig.

Meilensteine
» �Die Oper Leipzig führt das Festival „Wagner 22”  

durch: Juni/Juli 2022
» �Das Gewandhaus veranstaltet das „Mahler-Festival 

2023”: Mai 2023
» �Die Oper veranstaltet die Opern-Festtage 2024
» �Die LTM GmbH begleitet die Festivals kontinuierlich 

mit der Kampagne „Musikstadt Leipzig“ 
» �Der Grundsatzbeschluss „Investitionsprojekt:  

Internationale Festivallandschaft Freie Szene Leipzig“  
(VII-DS-06403) wurde verabschiedet (März 2022)

» �Erste Fördermittelantragsphase (BKM und SMWK/22)
 
Gremienbeteiligung
» �Die Ratsversammlung wird fortwährend beteiligt.

Leipzig hat eine weltweit beachtete Musiktradition und ein reiches, lebendiges Musikleben. Daraus erwachsen für die 
internationale Vermarktung der „Musikstadt Leipzig“ große Potentiale. Deshalb wird die Leipziger Festivallandschaft 
im Bereich der klassischen Musik neu strukturiert und die Marke „Musikstadt Leipzig“ mit ihren neuen Festivals inter-
national platziert. Zugleich erfolgt eine Erweiterung durch Festivals der Freien Szene. 

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Kultur
» �Beteiligte: Gewandhaus Leipzig, Oper Leipzig, Stiftung 

Bach-Archiv Leipzig, Felix-Mendelssohn-Bartholdy-
Stiftung, Thomanerchor Leipzig, Cinémathèque 
Leipzig e. V., Jazzclub Leipzig e. V., Schaubühne 
Lindenfels gAG, DOK Leipzig, euro-scene Leipzig, 
Initiative Leipziger Jazzmusiker e. V., Leipziger 
Literarischer Herbst, Schumann-Verein Leipzig e. V., 
naTo e. V., Leipzig Tourismus und Marketing GmbH 

Externe Partner
» �Leipziger Tourismus und Marketing GmbH, Freie Trä-

ger der Festivallandschaft, Leipziger Messe GmbH

Beteiligung der Öffentlichkeit
Information über Pressemitteilungen

Absehbare Kosten
» �220 T€ p. a. ab 2021 ff. für „Opern-Festtage“  

beziehungsweise „Gewandhaus-Festtage“ sowie 
Mendelssohn-Schwerpunkt 

» �80 T€ p. a. ab 2023 ff. für Kampagne „Musikstadt 
Leipzig“ 

» �23,1 Mio. € ab 2022 ff. für „Investitionsprojekt: Inter
nationale Festivallandschaft „Freie Szene Leipzig“ 

INTERNATIONALE FESTIVALLANDSCHAFT — VERANSTAL-
TUNGEN, TOURISMUS & ENTWICKLUNG DER KULTUR

Dr. Anja Jackes (l.) 
Leiterin Kulturamt, Dezernat 
Kultur 

Karin Rolle-Bechler (r.)
Referentin für Großveranstal- 
tungen, Dezernat Kultur

2
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Vorhabenziele
Recht und Rechtsstaatlichkeit in ganz Deutschland 
in ihrer historischen Dimension, ihrer gegenwärtigen 
Bedeutung, ihren Gefährdungen und ihren Potentialen 
anschaulich zu machen – das ist das Ziel des Forum 
Rechts. Gemäß Stiftungszweck sollen aktuelle Fragen 
des Rechts und des Rechtsstaates als Grundvorausset-
zung für eine funktionsfähige und lebendige Demokratie  
aufgegriffen, erörtert und für alle gesellschaftlichen 
Gruppen erfahrbar gemacht werden.

Meilensteine
» �Stadtratsbeschluss über einen Grundstückstausch-

vertrag zwischen der Stadt Leipzig und dem Frei-
staat Sachsen u. a. den Neubau der Stiftung Forum 
Recht und der Juristenfakultät betreffend (Jahres-
mitte 2022)

» �Eröffnung des Leipziger Standortes der Stiftung  
Forum Recht in der Universitätsstraße 20 in Sicht-
weite des künftigen Bauplatzes (Q4/2022)

 
Gremienbeteiligung
Die Ratsversammlung wird fortwährend beteiligt.

Am 18. Oktober 2018 nahm der Deutsche Bundestag mit einer breiten Mehrheit den Antrag zur Gründung eines 
Forums Recht an. Das Gesetz zur Errichtung der „Stiftung Forum Recht“ mit Hauptsitz in Karlsruhe und einem 
Standort in Leipzig wurde am 13. Mai 2019 ausgefertigt. In Leipzig wird das Forum Recht gemeinsam mit der neuen 
Juristenfakultät der Universität Leipzig seinen Ort auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz finden.

Verantwortliche & Beteiligte 
» �Verantwortlich: Geschäftsbereich des Oberbürger-

meisters 
» �Beteiligte: Dezernat Allgemeine Verwaltung,  

Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Externe Partner
» �Maßnahmenträgerin: Stiftung Forum Recht 
» �Weitere Partner: Stadt Karlsruhe, Sächsisches 

Staatsministerium der Justiz und für Demokratie,  
Europa und Gleichstellung, Universität Leipzig, 
Juristenfakultät, Initiativkreis Forum Recht Leipzig, 
Förderverein FORUM RECHT e. V. 

Beteiligung der Öffentlichkeit
Durch die Stadt Leipzig erfolgt eine Beteiligung im Rah-
men der Bauleitplanung am Wilhelm-Leuschner-Platz. 

Die Stiftung Forum Recht hat für das Jahr 2022 erst-
mals ein Veranstaltungsprogramm aufgelegt, das an 
verschiedenen Orten stattfindet, so auch in Leipzig 
und digital. Jahresthemen sind „Recht im Alltag“ und 
„Recht und Gerechtigkeit“.

Absehbare Kosten
Die Stiftung Forum Recht wird über den Bundeshaushalt 
finanziert. Dies schließt die Investitionskosten für die in 
Karlsruhe und Leipzig geplanten Bauvorhaben ein.

FORUM RECHT — EINEN ÖFFENTLICHEN ORT FÜR DEN 
RECHTSSTAAT SCHAFFEN

Dr. Sven Richter (l.)
Referent, Referat Grundsatz 
und Koordination

Dr. Torsten Loschke (r.)
Referatsleiter, 
Referat Wissenspolitik

3



Leipzig Arbeitsprogramm30

LEIPZIG 
SCHAFFT  
SOZIALE  
STABILITÄT



  31Leipzig Arbeitsprogramm

Vorhabenziele 
In einem Haus der Vielfalt und Teilhabe sollen Räum-
lichkeiten für kulturelle und politische Arbeit von Mig-
rantenorganisationen bereitgestellt, Selbstorganisa-
tion, Begegnung und Vernetzung gestärkt werden. 
Bestehenden Bedarfen soll damit entsprochen werden: 
Die Vernetzung der Vereine untereinander und ein ge-
meinsames Wirken sind besser möglich, gegenseitige 
Qualifizierungsmaßnahmen sind einfacher umsetzbar 
und die Sichtbarkeit der Migrantenorganisationen kann 
durch eine gemeinsam genutzte Liegenschaft erhöht 
werden.

Meilensteine
Projektzeitraum: ab Q4/2022
» �Entwicklung eines Nutzungskonzeptes für das Haus 

der Vielfalt und Teilhabe durch die verantwortlichen 
und beteiligten Akteure

» �Durchführung notwendiger Sanierungsmaßnahmen 
und Einrichtung der Immobilie

» �Planung Mietmanagement
» �Eröffnung des Hauses der Vielfalt und Teilhabe

Mit dem wachsenden Anteil von Menschen mit Migrationsgeschichte in Leipzig hat sich die Anzahl von Migranten-
organisationen auf mehr als 40 Vereine und Initiativen erhöht. Migrantenorganisationen sind ein wichtiger Teil der 
zivilgesellschaftlichen Landschaft, sie geben Migrantinnen und Migranten eine Stimme und sind ihre unmittelbare 
Interessensvertretung. Migrantenorganisationen fördern soziale, kulturelle und politische Teilhabe. 

Gremienbeteiligung	
Ratsversammlung und Fachgremien (Migrantinnen- 
und Migrantenbeirat, Fachausschuss für Soziales, 
Gesundheit und Vielfalt)

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Soziales, 

Gesundheit und Vielfalt
» �Beteiligte: Dachverband sächsischer Migranten

organisationen e. V.

Externe Partner
» Vermieter einer Veranstaltungshalle
» �Vereine und Initiativen von Menschen mit  

Migrationsgeschichte

Beteiligung der Öffentlichkeit
Workshop für Akteure und Interessierte

Absehbare Kosten
» 50 T€ Personalkosten p. a.
» 50 T€ Mietkostenzuschuss p. a.

HAUS DER VIELFALT UND TEILHABE – EIN ORT FÜR  
KULTURELLE UND POLITISCHE ARBEIT VON MIGRANTEN
ORGANISATIONEN

Manuela Andrich (l.) 
Beauftragte für Migration und  
Integration der Stadt Leipzig

Sylvia Gössel (r.)  
Mitarbeiterin, Referat für  
Migration und Integration

1
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Vorhabenziele
Die künftigen Bedarfe im Bereich Rettungsdienst wur-
den im Gutachten „Infrastruktur und Leistungsfähigkeit 
des Rettungsdienstes der Stadt Leipzig“ (VI-DS-07037) 
durch das Kölner Ingenieursbüro Antwort.ING pros-
pektiv bis zum Jahre 2030 ermittelt. Insgesamt elf  
Rettungszentren (RZ) und Rettungswachen (RW) werden  
neu errichtet, sieben davon durch die Stadt Leipzig selbst, 
und vier in Kooperation mit Leipziger Kliniken.

Meilensteine
Projektzeitraum 2022–2030
» �2022: Baubeginn RZ Süd 
» �2023: Baubeginn RZ Nord, RW Süd-Connewitz 
» �2024: Baubeginn RW Nordost und RZ West /  

Fertigstellung RZ Süd, RZ Nord
» �2025: Baubeginn RW Nord-Stahmeln, RW Süd-UKL / 

Fertigstellung RW Süd-Connewitz
» �2026: Fertigstellung RW Nordost 
» �2027: Baubeginn RZ Ost, RW Ost-Paunsdorf,  

RW West-Hartmannsdorf / Fertigstellung:  
RW Nord-Stahmeln, RZ West, RW Süd-UKL

» �2028: Baubeginn RW Nordost-Seehausen /  
Fertigstellung RW Ost-Paunsdorf, RW West- 
Hartmannsdorf

» �2029: Fertigstellung RZ Ost
» �2030: Fertigstellung RW Nordost-Seehausen

In einer wachsenden Stadt steigen die Anforderungen an die notfallmedizinische Versorgung der Bevölkerung.  
Ein modern ausgestatteter und handlungsfähiger Rettungsdienst sichert die Grundversorgung der Leipziger Bevölke-
rung und kann auch in größeren Schadenslagen angemessen reagieren. Der Masterplan Rettungsdienst beschreibt 
den Prozess von der wissenschaftlichen Bedarfsermittlung bis hin zur bedarfsgerechten Ressourcenbereitstellung.

Gremienbeteiligung
Der Stadtrat, die Ortschaftsräte, der Rettungsdienst-
bereichsbeirat und die Kostenträger werden fortlau-
fend informiert bzw. beteiligt.

Verantwortliche & Beteiligte 
» �Verantwortlich: Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung  

und Sport 
» �Beteiligte: Dezernat Allgemeine Verwaltung, Dezernat 

Stadtentwicklung und Bau, Dezernat Wirtschaft, Arbeit 
und Digitales

Externe Partner
Landesdirektion Sachsen, Gutachter Rettungsdienst-
bereichsplanung, Krankenhäuser in der Stadt Leipzig, 
Kostenträger (Krankenkassen), Leistungserbringer im 
Rettungsdienst. 

Beteiligung der Öffentlichkeit
Die Branddirektion wird in den Ausschüssen den Bei
räten und Ortschaftsräten der Stadt Leipzig berichten.

Absehbare Kosten
Bau Rettungswachen: 49,3 Mio. €

MASTERPLAN RETTUNGSDIENST –  
MEHR GELB UND BLAU FÜR LEIPZIGS SICHERHEIT

Dr. Ralph Schröder 
Abteilungsleiter Rettungsdienst
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Vorhabenziele
Wohlbefinden und Sicherheitsgefühl ist durch allgemeine  
Ordnung und Sauberkeit im öffentlichen Raum zu er-
halten. Erholungswert und Qualität der städtischen 
Grünanlagen werden gestärkt. Nutzerinnen und Nutzer 
gehen achtsam mit Leipziger Stadtgrün um. Haupt- und 
Ehrenämter ergänzen sich in ihrer Wirksamkeit. Öffent-
licher Raum wird wertgeschätzt. 

Meilensteine
Projektzeitraum 2019–23
» �2022: Personalentwicklungskonzept für die  

geförderten Beschäftigten
» �2022 ff: Fortführung Papierkorbkonzept 
» �2022: Fortführung Graffitieinsatzgruppe
» �2023: Einsatz von Umweltdetektiven
» �2023: Anpassung Straßenreinigungssatzung
» �2024 ff: Sicherstellung einer dauerhaften Organi

sationseinheit „Stadtsauberkeit“ im Eigenbetrieb  
Stadtreinigung Leipzig

Die städtischen Grünanlagen und öffentlichen Flächen sind beliebte Aufenthaltsorte. Mit der verstärkten Nutzung 
steigt auch das Abfallaufkommen. Häufigeres Reinigen und die stärkere Verantwortung der Bürgerinnen und 
Bürger sind Voraussetzung für saubere Parks und Grünflächen. 

Gremienbeteiligung
Die Ratsversammlung wird fortwährend beteiligt.

Verantwortliche & Beteiligte 
» �Verantwortlich: Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung 

und Sport
» �Beteiligte: Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig,  

Dezernat Wirtschaft, Arbeit und Digitales

Externe Partner
Gewerbetreibende, Bürgervereine, Stadtbezirk- 
beiräte, Ortschafträte 

Beteiligung der Öffentlichkeit
Patenschaften, Kommunikation, Evaluierung

Absehbare Kosten
2019–2023: ca. 3,7 Mio. €
Kostenkalkulation ab 2024 erst nach Entscheidung  
zur Fortführung der Maßnahmenförderung möglich

„WIR MACHEN MIT" — ORDNUNG UND SAUBERKEIT  
STEIGERN LEIPZIGS LEBENSQUALITÄT 

Thomas Kretzschmar (l.) 
Erster Betriebsleiter, 
Stadtreinigung Leipzig

Elke Franz (r.) 
Kaufmännische Betriebsleiterin,  
Stadtreinigung Leipzig
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Vorhabenziele
Im Robert-Koch-Park sind das soziokulturelle Zentrum 
„Haus Steinstraße e. V.“ (nach dem Umzug aus der Süd-
vorstadt) sowie weitere kulturelle oder soziale Nutzun-
gen untergebracht. Im Zuge der Weiterentwicklung 
soll das Flächendenkmal Robert-Koch-Park erhalten 
und der Park in den Stadtteil geöffnet werden. Das Bil-
dungs- und Sozialangebot sowie das Angebot öffent-
licher Grünflächen im Stadtteil Grünau sollen erhöht 
und dadurch die Attraktivität von Grünau insgesamt 
gestärkt werden.

Meilensteine
Projektzeitraum: 2021–2030
» �Erarbeitung Entwicklungs- und Nutzungskonzept: ab 

2022
» �Erstellung von denkmalpflegerischen Zielstellungen, 

bautechnischen Untersuchungen und Brandschutz-
gutachten: ab 2022

» �Erstellung Finanzierungskonzepte (Sanierung Frei-
flächen und Gebäude, Folgekosten, gemeinwesen-
orientierte Angebote): ab 2023

» �Prüfung zukünftiger Besitz- und Betreibermodelle: 
ab 2023

» �Bauausführung Sanierung der Häuser 5 und 6: 
ab 2024

Der als Kulturdenkmal eingetragene Robert-Koch-Park weist dringende Sanierungs- und Weiterentwicklungsbedarfe  
auf. Mit der Ansiedlung eines soziokulturellen Zentrums und weiteren Akteuren soll der Park erhalten und der Stadt-
teil Grünau gestärkt werden.

Gremienbeteiligung
Die Ratsversammlung wird in regelmäßigen Abstän-
den über den Prozess informiert.

Verantwortliche & Beteiligte
» Verantwortlich: Dezernat Stadtentwicklung und Bau
» �Beteiligte: Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung und 

Sport, Dezernat Kultur

Externe Partner
» Soziokulturelles Zentrum Haus Steinstraße e. V. 
» �Weitere im Robert-Koch-Park anzusiedelnde  

Partner
» �Vereine und Bürgerschaft aus dem Stadtteil

Beteiligung der Öffentlichkeit
Öffentliche Veranstaltungen und Beteiligungsange-
bote im Rahmen der Erarbeitung von Konzepten und 
Planungsleistungen

Absehbare Kosten
Kostenkalkulation erst möglich nach Vorliegen  
des Entwicklungs- und Nutzungskonzeptes 

ROBERT-KOCH-PARK GRÜNAU — SOZIOKULTURELLES 
ZENTRUM, FREIZEITMAGNET, LANDSCHAFTSPARK

4

v.l.n.r. Rita Werner Sachbearbeiterin Kulturförderung, Kulturamt / 
Christiane Kornhaß Sachbearbeiterin, Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung / Petra Hochtritt Abteilungsleiterin, Amt für  
Wohnungsbau und Stadterneuerung
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Vorhabenziele 
Die Schulen und Schulhöfe werden auch außerhalb 
der Schulzeiten für öffentliche Angebote oder Veran-
staltungen von Akteuren aus dem Quartier genutzt. 
Die Schulen öffnen sich für das ganze Viertel und sind 
ein beliebter Anziehungspunkt in den Stadt- und Orts-
teilen. Mit einem Schul-LAB entsteht für die Leipziger 
Schulen ein Anlaufpunkt, wo Schule und Lernen neu 
gedacht und ausprobiert werden können.

Meilensteine
Konzeptentwicklung für die Öffnung zum Stadtteil 
» �Weiterführung der AG Kinder- und Jugendbeteiligung 

sowie Elternmitwirkung bei Schulbaumaßnahmen 
Bauliche Umsetzung an den Modellstandorten
» �Fertigstellung Schulzentrum Grünau: bis 2022
» �Fertigstellung und Inbetriebnahme Quartiersschule 

Ihmelsstraße: bis 2023
Bewirtschaftung multifunktional genutzter Infrastruktur
» �Verständigung der Akteure zur Organisation der 

Nutzung (u. a. Neben- und Bewirtschaftungskosten) 
von multifunktionalen Räumen: bis 2024

Öffnung von Schulhöfen
» Pilotierung beginnend ab dem Schuljahr 2022/23

Gremienbeteiligung
Die Ratsversammlung wird fortwährend beteiligt.

Schulen und Schulhöfe sind in Leipzig offene Orte des Lernens und der Begegnung. Für das Schulzentrum Grünau 
und die Quartiersschule Ihmelsstraße werden multifunktionale Räume entwickelt. Die Schulen werden über die 
Unterrichtszeiten hinaus belebt und im Viertel genutzt. 

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Jugend, Schule und  

Demokratie 
» �Beteiligte: Dezernat Finanzen, Dezernat Umwelt, 

Klima, Ordnung und Sport, Dezernat Kultur,  
Dezernat Stadtentwicklung und Bau, Leipziger  
Kinderbüro, Landesamt für Schule und Bildung

Externe Partner
Bund/Land - Fördermittel Schulhausbau, Sozialer Zu-
sammenhalt und Investitionspaket Soziale Integration 
im Quartier
 
Beteiligung der Öffentlichkeit
» �Beteiligungswerkstatt der Schülerinnen und Schüler 

am Schulzentrum Grünau durch Leipziger Kinderbüro
» �Informations- und Beteiligungsveranstaltungen mit 

zukünftigen Nutzer/-innen: Schul- und Hortleitung, 
Lehrkräften, Eltern, Schüler/-innen, Vertreter/-innen 
des Fördervereins, schulische Kooperationspartner, 
Musikschule, Volkshochschule u. a.

Absehbare Kosten
Schulzentrum Grünau: 59,2 Mio. € 
Quartiersschule Ihmelsstraße: 84,4 Mio. €
Öffnung von Schulhöfen: 
2023: 240 T€ / 2024 ff.: 480 T€
Einrichtung Schul-LAB: 
2023: 34,5 T€ / 2024: 16,5 T€

SCHULE PLANEN, SCHULE ÖFFNEN — 
ZUKUNFTSFÄHIGE SCHULKONZEPTE IM QUARTIER

Cornelia Klöter
Sachgebietsleiterin  
Bildungsmanagement,  
Amt für Schule

5
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Vorhabenziele
Im Leipziger Norden soll ein „Dorf für Ältere“ entstehen, 
welches demenzerkrankten Menschen ermöglicht, im 
Rahmen von kleinteiligen Wohnformen mit Dorfcha-
rakter in einem sicheren Umfeld würdevoll und um-
sorgt zu leben.

Meilensteine
» �Grundstück gefunden bis 2022
» �Konzeption und Entwurf bis 2023
» �Kostenschätzung und Klärung der Finanzierung  

bis 2023

Gremienbeteiligung
Aufsichtsrat der Städtische Altenpflegeheime  
Leipzig gGmbH, Stadtrat

In Deutschland gibt es immer mehr Menschen, die an Demenz erkranken, inzwischen fast 1,6 Millionen. In Leipzig 
liegen die Schätzung bei den über 65-Jährigen bei ca. 12.000 Menschen. Diese haben ein Recht auf ein würdevolles 
Leben und eine angemessene Betreuung. Beispielhaft für die Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung sind 
die Demenzdörfer De Hogeweyk nahe Amsterdam oder Svendborg auf der dänischen Insel Fünen. Sie haben sich 
auf Menschen mit Demenz eingestellt. Das soll auch in Leipzig erreicht werden. 

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Städtische Altenpflegeheime  

Leipzig gGmbH
» �Beteiligte: Dezernat Soziales, Gesundheit und Vielfalt

Externe Partner
Investor für Wohnen

Beteiligung der Öffentlichkeit
Keine öffentliche Beteiligung geplant. 

Absehbare Kosten
ca. 21,5 Mio. €. 

EIN „DORF“ FÜR ÄLTERE —  
GEMEINSAM WÜRDEVOLL UND UMSORGT LEBEN

Stefan Eckner
Geschäftsführer,
Städtische Altenpflegeheime 
Leipzig

6
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v.l.n.r. Dr. Oliver Koczy Sachbearbeiter, Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung / Susanne Kranepuhl Sachbearbeiterin, Stadtpla-
nungsamt / Franziska Seifert Sachgebietsleiterin, Sozialamt

7

Vorhabenziele
Im Sinne einer gemeinwohlorientierten Wohnungspoli-
tik sollen Bauherren bei der Schaffung sowie bei der 
klimagerechten Sanierung von Wohnraum unterstützt 
werden. Besonderer Fokus liegt auf Wohnraum mit der 
höchsten Nachfrage (für Ein- bzw. ab Vier-Personen-
Haushalte) sowie Wohnungen innerhalb der Angemes-
senheitsgrenzen der Kosten der Unterkunft. 
Die Stadt Leipzig steuert den Prozess durch vielfältige 
wohnungspolitische Förderprogramme und Instrumen-
te. Ziel ist die Schaffung und Reaktivierung von jährlich 
1.300 Sozialwohnungen bis 2027.

Meilensteine
Projektzeitraum 2019–2027
» �2019–2022: Erprobung, Beschluss und Umsetzung 

wohnungspolitischer Maßnahmen und Instrumente 
gemäß des Wohnungspolitischen Konzepts

» �2022: Beschluss einer Zielvereinbarung mit dem 
Bündnis für bezahlbares Wohnen

» �2022–24: Modellhafte Erprobung weiterer Förderinstru-
mente (z. B. mietpreisgedämpftes Wohnen, Bestandssa-
nierung, besondere Wohnformen, nachhaltiges Bauen)

» �2022–2026: Erprobung, Beschluss und Umsetzung 
weiterer Maßnahmen der strategischen Steuerung, 
Wohnungsbauförderung und Baulandmobilisierung 
(z. B. Modernisierungs- und Instandsetzungsangebote, 
kooperatives Baulandmodell, Liegenschaftspolitik)

In Leipzig können sich alle Menschen, unabhängig von der Größe der Familie, ihrem Verdienst oder ihrer Herkunft 
mit Wohnraum versorgen. Bezahlbarer und bedarfsgerechter Wohnraum – im Neubau sowie im Bestand – ist über 
die gesamte Stadt verteilt verfügbar.

BEZAHLBARES WOHNEN — SCHAFFEN UND ERHALTEN

Gremienbeteiligung
» �Wohnungspolitisches Konzept:VII-A-01914,  

VI-DS-05276, VI-DS-01475-NF-002
» �Kommunale Förderprogramme: VII-DS-06088,  

VII-DS-01622, VII-DS-01259, VII-DS-01079, VII-DS-00596

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Stadtentwicklung und Bau
» �Beteiligte: Dezernat Soziales, Gesundheit und Viel-

falt, Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
LESG Gesellschaft der Stadt Leipzig zur Erschlie-
ßung, Entwicklung und Sanierung von Baugebieten 
mbH

Externe Partner
Sächsisches Staatsministerium für Regionalentwicklung, 
Sächsische Aufbaubank, Bündnis für bezahlbares 
Wohnen, weitere Bauherren und Bauträger

Beteiligung der Öffentlichkeit
Die Umsetzung wird mit der Informationskampagne zum 
Wohnungspolitischen Konzept „Unser Auftrag: Euer  
Zuhause!“ flankiert.

Absehbare Kosten
gesamt: 41,7 Mio. €
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Vorhabenziele
Die eigene Wohnung soll Projektteilnehmenden Nor-
malität und Sicherheit geben, um Probleme selbstbe-
stimmt bearbeiten zu können. Mit dem Projekt soll sich 
die Zahl obdachloser Personen in Leipzig dauerhaft 
verringern. Es werden Erfahrungen gesammelt, die für 
die Weiterentwicklung der Angebote der Wohnungs-
notfallhilfe nutzbar gemacht werden können. 

Meilensteine
Projektzeitraum: 01.07.2021–31.12.2024
» �2. Halbjahr 2021: Abschluss einer Kooperationsver-

einbarung mit dem Freistaat Sachsen, Auswahl der 
Projektteilnehmenden

» �2022: Bezug von 25 Wohnungen durch ehemals 
obdachlose Personen, Zwischenbericht zur Auswer-
tung des Projektbeginns 

» �2023: Zwischenbericht zur Auswertung des Projekt-
fortschritts, Erstellung eines Handlungsleitfadens für 
sächsische Kommunen

» �Ende 2024: Entscheidung des Stadtrats über die 
Fortsetzung des Projektes

» �April 2025: Abschlussbericht der Evaluation

Eine eigene Wohnung ist das oberste Ziel der Hilfen für wohnungslose Menschen in Leipzig. Mit der Umsetzung des 
Projektes werden obdachlose Menschen direkt in eine eigene Wohnung mit Mietvertrag vermittelt und erhalten 
dabei ein soziales Unterstützungsangebot. Das Projekt wird evaluiert.

Gremienbeteiligung
VII-DS-01659 (Ratsbeschluss vom 28.04.2021)

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Soziales, Gesundheit und 

Vielfalt

Externe Partner
Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH,  
Das Boot gGmbH u. a., Träger der Wohnungsnotfall-
hilfe, Freistaat Sachsen, Gesellschaft für innovative 
Sozialforschung und Sozialplanung e. V.

Beteiligung der Öffentlichkeit
Informationen über Amtsblatt, Artikel in lokalen  
Medien, Fachforen, Arbeitsgruppen

Absehbare Kosten
2021–2024: 1.172.400 € (davon Fördermittel 
des Freistaats Sachsen: 111 T€)

MODELLPROJEKT „EIGENE WOHNUNG“ —  
ERPROBUNG DES HOUSING-FIRST-ANSATZES IN LEIPZIG

Tom Hübner (l.)
Abteilungsleiter  
Soziale Wohnhilfen, Sozialamt

Denise Kraft (r.)
Projektkoordinatorin  
Soziale Wohnhilfen, Sozialamt

8
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Vorhabenziele
Die Gemeinschaftsschule ist als neue Schulart in Leip-
zig etabliert. Als erstes Vorhaben wird eine Gemein-
schaftsschule am Dösner Weg 2026 eröffnet. Kinder 
und Jugendliche lernen hier von der 1. bis zur 12. Klasse. 
Ab der 7. Klasse entscheiden sie sich für den künftigen 
Schulabschluss.

Meilensteine
Projektzeitraum beginnend 2022–26  
(Gemeinschaftsschule am Dösner Weg)
» 2021 ff.: Bauliche Planung
» �2022: Baubeginn der Sporthalle mit frei zugäng-

lichen Außensportanlagen auf dem Dach der Sport-
halle, 2024 Eröffnung

» �2023: Baubeginn Gemeinschaftsschule, 2026 Eröffnung
» �2022 ff.: Erarbeitung und Fortschreibung des päda-

gogischen Konzeptes für den Standort Dösner Weg 
» �2024 ff.: Ableitung von pädagogischen und architek-

tonischen Konzepten für weitere Standorte
» �2023: Fertigstellung eines Informationskonzeptes  

für Familien zur Gemeinschaftsschule 

In Gemeinschaftsschulen lernen Kinder länger zusammen und entscheiden sich erst nach sechs Schuljahren für den 
angestrebten Schulabschluss. Mit der Änderung des Sächsischen Schulgesetzes im Sommer 2020 wurde der Weg 
für die Einrichtung von Gemeinschaftsschulen geebnet. Diese bereichern als lebendige Lernorte das umgebende 
Quartier. Geplant ist eine erste Gemeinschaftsschule am Dösner Weg. Sie ist Modell für weitere Gemeinschafts- 
schulen in Leipzig. 

Gremienbeteiligung
Ausschüsse des Stadtrates, Stadtschülerrat,  
Kreiselternrat

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Jugend, Schule und  

Demokratie
» �Beteiligt: Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Externe Partner
Landesamt für Schule und Bildung
Berater/-innen für Schulentwicklungsprozesse  
und pädagogische Konzepte

Beteiligung der Öffentlichkeit
Informations- und Beteiligungsveranstaltungen  
mit/für Schüler/-innen, Eltern/Familien, Lehrer/-innen

Absehbare Kosten
2022–2027: ca. 91 Mio. € (Sporthalle und 
Gemeinschaftsschule sowie Öffentlichkeitsarbeit)

GEMEINSCHAFTSSCHULEN —  
LÄNGER GEMEINSAM LERNEN

9

v.l.n.r. Peter Hirschmann Amtsleiter, Amt für Schule / Dr. Jana 
Voigt Abteilungsleiterin Bildung, Amt für Schule / Armin Seufert 
Sachgebietsleiter Bau Schulen, Amt für Schule



Leipzig Arbeitsprogramm40

Vorhabenziele
Mit der Lokalen Demokratiebilanz wird das Wissen 
über Einflussmöglichkeiten, Beteiligung und Partizipa-
tion der Bürger/-innen ermittelt. Auf dieser Grundlage 
werden die Gremienarbeit in den Stadtteilen, Bürger-
beteiligungs- und Bürgerengagementarbeit sowie Bil-
dungsprojekte bewertet und Handlungsempfehlungen 
entwickelt. Die Ergebnisse werden in einer Leipziger 
Demokratiekonferenz mit der Öffentlichkeit erörtert. 
Zugleich werden neue Formen der Beteiligung erprobt. 

Meilensteine
» �2022: Bestandserhebung und Verankerung der  

Lokalen Demokratiebilanz als wiederkehrende  
repräsentative Befragung 

» �2023: Auswertungsprozess und Handlungs- 
empfehlungen für die Weiterarbeit

» �Entwicklung von Leitprojekten und Umsetzung  
einer Leipziger Demokratiekonferenz

Gremienbeteiligung
FA Jugend, Schule und Demokratie, FA Allgemeine  
Verwaltung, FA Gesundheit, Soziales und Vielfalt  
(FA Stadtentwicklung und Bau – bei Bedarf), Ratsver-
sammlung, Forum „Bürgerbeteiligung und bürgerschaft-
liches Engagement“, Jugendparlament, Migrantenbeirat

Gelebte Demokratie bietet Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, aktiv Prozesse und Entscheidungen in ihrer 
Stadt zu beeinflussen. Mit der Stärkung der Stadtteilgremien, der Etablierung der Koordinierungsstelle „Leipzig wei-
ter denken“ und der Einrichtung des Referates „Demokratie und gesellschaftlicher Zusammenhalt“ besteht in Leip-
zig bereits ein breites Fundament für die Weiterentwicklung beispielgebender Demokratiearbeit. Durch strukturier-
te Befragungen wird zunächst der Ist-Stand evaluiert. Abgeleitet aus den Befragungsergebnissen werden dann bis 
zu fünf Leitprojekte entwickelt, in welchen vor allem die Erlebbarkeit von Demokratie vor Ort im Fokus stehen wird.

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Jugend, Schule und  

Demokratie
» �Beteiligte: Geschäftsbereich des Oberbürgermeis-

ters, Dezernat Allgemeine Verwaltung, Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau

Externe Partner
Zivilgesellschaftliche Initiativen und Projektpartner
Falls erforderlich: externe Unterstützungsleistungen 

Beteiligung der Öffentlichkeit
» �Lokale Demokratiebilanz als repräsentative/ 

strukturierte Befragung 
» �Leipziger Demokratiekonferenz mit neuem  

partizipativen Konzept

Absehbare Kosten
2022: 16 T€
2023: 20 T€
Konferenz und Leitprojekte: 150 T€

ERLEBBARE DEMOKRATIE –  
BETEILIGUNG WEITER ENTWICKELN

Pia-Mareike Heyne
Referatsleiterin, 
Referat Demokratie und gesell-
schaftlicher Zusammenhalt

10
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LEIPZIG  

GARANTIERT 

ZUKUNFTS-

FÄHIGE DASEINS­
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Vorhabenziele
Die leipziger Daseinsvorsorge in den Bereichen Wasser und 
Energie, sowie eines angemessenen Mobilitätsangebotes 
ist sichergestellt. Investitionen zur Gestaltung der Energie- 
und Mobilitätswende wurden in den letzten Jahren in mehr-
facher Millionenhöhe getätigt. Die Stadt Leipzig sichert die 
finanzielle Handlungs- und Investitionsfähigkeit der L-Grup-
pe, damit dies auch weiterhin gelingen kann. Konzerninter-
ne Optimierungen sind weiter vorangetrieben. 

Meilensteine
» �Zweckgebundene Kreditlinie der Stadt Leipzig i. H. v. 

400 Mio. € zur Absicherung der Handelsaktivitäten 
der Stadtwerke Leipzig, befristet bis 30.09.2023

» �Kapitaleinlage für klimaschutzrelevante Investitionen 
i. H. v. 25 Mio. €, 2022

» �Erhöhung LVV-interner Zahlungen auf Basis Ver-
kehrsleistungsfinanzierungsvertrag von 56 Mio. in 
2020, auf 60,9 Mio. Euro 2021, 66,3 Mio. Euro 2022 
und 70 Mio. EUR in 2023 (Plan)

» �Ausgleich finanzielle Effekte Tarifmoratorium LVB 
i. H. v.. 15 Mio. €, in 2023

» �Ausgleich pandemiebedingter, nicht durch Dritte 
gegenfinanzierter Mindereinnahmen/Mehrausgaben 
i. H. v. 15 Mio. €, in 2024

» �Konzerninterne Optimierungsmaßnahmen und 
Synergien in einem Gesamtvolumen in Höhe von 
mindestens 10 Mio. EUR bis 2030.

Die L-Gruppe ist Garantin der Erfüllung öffentlicher Aufgaben der Daseinsvorsorge der Stadt in den Bereichen 
Wasser, Energie und Mobilität. In Zeiten von unkalkulierbaren Entwicklungen an den Energiemärkten einerseits und 
den Erfordernissen einer konsequenten Umsetzung der Mobilitätswende andererseits, garantieren die Unternehmen 
der L-Gruppe die Versorgungssicherheit vor Ort. 

Gremienbeteiligung
» �Aufsichtsräte und Gesellschafter der Unternehmen der 

L-Gruppe
» �Ausschüsse und Ratsversammlung

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Oberbürgermeister, 

Geschäftsführung der L-Gruppe
» �Beteiligte: je nach Projektbereich Fachbürgermeister 

(-bereiche), Mitgesellschafter u. a.

Externe Partner
Je nach Projektbereich: Universität, HTWK, UfZ, 
Start-ups, private Energieunternehmen etc.

Beteiligung der Öffentlichkeit
Je nach Projekt

Absehbare Kosten 
» �278 Millionen Euro 2019—2023 Basisfinanzierung für 

Verkehrsleistungen LVB
» �400 Mio. € zur kurzfristigen und temporären Siche-

rung der Energieversorgung 2022/23
» �25 Mio. € für klimaschutzrelevante Investitionen der 

L-Gruppe 2022
» �30 Mio. Euro Ausgleichzahlungen LVB 2023/24

MOBILITÄT, ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG –  
DIE LEIPZIGER GRUPPE

v.l.n.r. Karsten Rogall Geschäftsführung LVV / Michael M. Theis 
Sprecher der Geschäftsführung  LVV / Ulf Middelberg Geschäfts-
führung LVV / Volkmar Müller Geschäftsführer LVV

LEIPZIG  

GARANTIERT 

ZUKUNFTS-

FÄHIGE DASEINS­

VORSORGE 

1
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Vorhabenziele
Digitales und mobiles Arbeiten braucht leistungsfä-
hige Plattformen und ein effektives Management der 
IT-Sicherheit. Der begonnene Roll-Out zentraler Basis-
dienste wird abgeschlossen. Zentrale und dezentrale 
Sicherheitsteams der Stadtverwaltung werden ge-
stärkt, Sensibilisierungsmaßnahmen für die Mitarbei-
ter ausgebaut. Regelmäßige Sicherheitstests decken 
Schwachstellen rechtzeitig auf und haben die Krisen-
resilienz der Stadtverwaltung verbessert.

Meilensteine
» �Bis Ende 2025 sind alle OZG-Leistungen auf dem 

Serviceportal Amt24 verfügbar und weitgehend 
digitalisiert

» �Die E-Akte Plattform ist bis Ende 2025 auf allen 
Arbeitsplätzen der Stadtverwaltung verfügbar  
und hat alle wesentlichen papierbasierten  
Prozesse abgelöst

» �Bis Ende 2025 ist ein Team von dezentralen 
IT-Sicherheitsmanagern etabliert und es existiert  
ein Prozess zur kontinuierlichen Prüfung und Anpas-
sung bestehender IT-Sicherheitsmaßnahmen

Gremienbeteiligung
Dienstberatung des Oberbürgermeisters, Fachaus-
schuss Allgemeine Verwaltung, ggf. Ratsversammlung. 

Eine moderne und digitale Verwaltung ist das Gesicht des demokratischen Rechtsstaats zu den Bürgerinnen und 
Bürgern. Leistungen sind zukünftig rund um die Uhr und ortsunabhängig, überwiegend durchgängig digital ver-
fügbar. Die fortschreitende Digitalisierung erfordert darüber hinaus auch begleitende Maßnahmen zum Schutz der 
Informationen vor Cyberkriminalität. 

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Allgemeine Verwaltung
» �Beteiligte: Geschäftsbereich des Oberbürgermeis-

ters, Dezernat Finanzen, Dezernat Umwelt, Klima, 
Ordnung und Sport, Dezernat Kultur, Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau, Dezernat Jugend, Schule 
und Demokratie, Dezernat Wirtschaft, Arbeit und 
Digitales

Externe Partner
Freistaat Sachsen, SAKD, KOMM24, GovDigital (über 
Lecos) für die Weiterentwicklung von Amt24.de und 
Anschluss Portalverbund

Beteiligung der Öffentlichkeit
Keine öffentliche Beteiligung vorgesehen

Absehbare Kosten
2023–2027: ca. 2,5 Mio. € p. a.

SICHERE DIGITALE VERWALTUNG — ORTSUNABHÄNGIG 
VERFÜGBAR FÜR LEIPZIGS BÜRGERINNEN UND BÜRGER

Elisabeth Lang (l.)
Digitalisierungskoordinatorin, 
Hauptamt

Christian Burkert (r.) 
IT-Koordinator, Hauptamt

1
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Vorhabenziele
Mit Einführung der neuen Prozesse und Systeme ist 
eine effiziente und intelligente Digitalisierung der städ-
tischen ERP-Prozesse gelungen. So können die Bear-
beitungszeit pro Fall minimiert und steigende Fallzahlen 
bei gleichbleibenden Personalressourcen abgefedert 
werden. Daten und Entscheidungsgrundlagen sind 
transparent.

Meilensteine
» �Technische Modernisierung städtisches ERP-System
» �Digitalisierung des Anordnungswesens
» �Modernisierung der städtischen Haushaltsprozesse – 

Planung und Bewirtschaftung  
» �Ausrollen der städtischen Eigenbewirtschaftungspro-

zesse von Liegenschaften (Flächen und Objekte)
» �Modernisierung der städtischen Inventurprozesse
» �Modernisierung der städtischen Einkaufsprozesse

Gremienbeteiligung
» �Grundsatzbeschluss zum Weiterbetrieb des SAP- 

Systems (DS-00727/14)
» �Digitalisierung Anordnungswesen (VI-DS-03760 / 

04413)
» �Abbildung des fiskalischen, eigenverwalteten städti-

schen Grundstücksbestandes des Liegenschaftsam-
tes im Basisdienst ERP (VII-DS-01806)

Ein ERP-System (Ressourcenplanungssystem) dient der funktionsbereichsübergreifenden Unterstützung und  
Abbildung sämtlicher in der Organisation ablaufenden Geschäftsprozesse. Durch die organisationsweite Konsolidie-
rung der Daten ist eine Unterstützung der Planung und Bewirtschaftung über sämtliche Organisationsebenen hin-
weg möglich. Ein modernes ERP-System ist Voraussetzung einer modernen Ablauforganisation und schafft damit 
Freiräume für eine individuelle Beratung der Menschen in Leipzig.

AUSBAU UND MODERNISIERUNG BASISDIENST ERP — 
VERNETZT PLANEN UND BEWIRTSCHAFTEN

Norman Bettermann
Referatsleiter, Referat SAP

» �Basisdienste für Digitalisierung der Stadtverwaltung 
Leipzig (VII-DS-00513)

» �Ausführungsbeschluss zum Erwerb von Lizenzen 
im Basisdienst ERP für Schul- und Hortverwaltungs-
arbeit (VII-DS-06474)

» �Ausführungsbeschluss zur Ablösung Elfi  
(VII-DS-06746)

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Finanzen
» �Beteiligte: Dezernat Allgemeine Verwaltung,  

Dezernat Umwelt, Klima, Ordnung und Sport,  
Dezernat Kultur, Dezernat Soziales, Gesundheit  
und Vielfalt, Dezernat Stadtentwicklung und Bau, 
Dezernat Wirtschaft, Arbeit und Digitales 

Externe Partner
Lecos GmbH, Zweckverband KISA, GISA GmbH, Komm.
One, XSuite, SAP SE

Beteiligung der Öffentlichkeit
Keine öffentliche Beteiligung erforderlich.

Absehbare Kosten
2022–2027: ca. 8,8 Mio. €

2
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Jan Hochthurn (l.)  
Abteilungsleiter Personal- 
gewinnung, Personalamt

Stephanie Winkler (r.) 
Sachbearbeiterin Personal- 
marketing, Personalamt

3

Vorhabenziele
Die Stadt Leipzig baut ihre starke und attraktive Arbeit-
gebermarke weiter aus. Um essentielle Fachkräfte für 
Leipzig zu gewinnen und langfristig zu halten, wird eine 
Arbeitgebermarkenkampagne umgesetzt. Zur weite-
ren Absicherung der Fachkräftegewinnung arbeiten wir 
mit Personaldienstleistern zusammen. Vergütungsan-
reize und eine attraktive Gestaltung der Rahmenbedin-
gungen einer Beschäftigung sorgen zusätzlich für eine 
Stärkung der Arbeitgebermarke Leipzig. 

Meilensteine
» �Ausschreibung zur Entwicklung einer Dachmarke – 

attraktive Arbeitgeberin Stadtverwaltung Leipzig 
und Arbeitgebermarken-Kampagne – erfolgt im 
Jahr 2022, die Umsetzung ab 2023

» �Umsetzung gezielter Recruiting-Kampagnen,  
z. B. im Jahr 2022: „Bauen, Planen, Klima“ und  
Fachkräftekampagne soziale Berufe

» �Erarbeitung weiterer Instrumente zur Bindung und 
Gewinnung von Mitarbeiter/innen bis 2023

» �Anwendung von Arbeitgeberrichtlinien der VKA und 
weiterer Maßnahmen zur Gewinnung Bindung von 
Leistungsträgern in Engpassberufen in den Jahren 
2022 ff.

Gesellschaftliche Megatrends wie z. B. die Digitalisierung, die Internationalisierung, der Fachkräftemangel, aber auch 
die sich verändernden Erwartungen an Arbeit und Möglichkeiten der Vereinbarkeit von Familie und Beruf führen 
zu einer hohen Veränderungsdynamik in der Arbeitswelt. Mit einer starken Arbeitgebermarke „Stadtverwaltung 
Leipzig“ und gezieltem Personalmarketing gewinnen und binden wir langfristig Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Gute Rahmenbedingungen sorgen für eine erfolgreiche Fachkräftegewinnung und eine hohe Zufriedenheit der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

ATTRAKTIVER ARBEITGEBER STADT LEIPZIG —  
MOTIVIERTE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

Gremienbeteiligung
Dienstberatung des OBM
Vergabeverfahren nach VgV/VOL

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Allgemeine Verwaltung
» �Beteiligte: Alle Dezernate und die Geschäftsbereiche 

des Oberbürgermeisters 

Externe Partner
�Externe Marketing- u. Mediaagenturen, Städtevergleich 
zum Thema Personalmarketing, Austausch mit 
relevanten Reverenz Städten 

Beteiligung der Öffentlichkeit
Keine öffentliche Beteiligung erforderlich.

Absehbare Kosten
» ��Entwicklung Arbeitgebermarke: 

2023: 315 T€/2024: 465 T€
» �Zusätzliches Budget für Personaldienstleister  

und Personalmarketing: 2023/2024: 200 T€
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Vorhabenziele
Eine fundierte Stellenplanung, moderne bauliche Stan-
dards und geeignete Grundstücke sind Grundlage für 
neue Bauprojekte. 2029 sind ca. 4.500 Verwaltungs-
mitarbeitende in bestehenden und neuen Gebäuden 
untergebracht. 

Meilensteine
» �Machbarkeitsstudien bis Ende 2023
» �Konkrete Planungsbeschlüsse ab 2. Quartal 2023  

für die Neubauprojekte
» �Baubeginn 4. Quartal 2026 für die Neubauprojekte 
» �Fertigstellung der Neubauprojekte 2. Quartal 2029

Gremienbeteiligung
Die Ratsversammlung wird fortwährend beteiligt.

Die Stadtverwaltung beschäftigt derzeit ca. 9.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Diese bauen Schulen und Kitas, 
planen Straßen und Brücken oder stellen den Personalausweis aus. Um die vielen Leistungen der Stadtverwaltung 
bürgernah und kompetent anzubieten, braucht es flexibel nutzbare Verwaltungsgebäude. Basis dafür ist eine effi- 
ziente und wirtschaftliche Planung. 

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Dezernat Allgemeine Verwaltung, 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
» �Beteiligte: Dezernat Finanzen

Externe Partner
Keine

Beteiligung der Öffentlichkeit
Beteiligung im Rahmen des Quartiersmanagements 
und Architektenwettbewerbe

Absehbare Kosten
bis 2030: ca. 339,8 Mio. €

VERWALTUNG EFFIZIENT UNTERBRINGEN —  
KURZE WEGE, ZUFRIEDENE BÜRGERINNEN UND BÜRGER

Bernd Ziegenbalg (l.) 
Referatsleiter, Referat 
Verwaltungsunterbringung

Anja Robel (r.) 
Teamleiterin strategische 
Verwaltungsunterbringung, 
Referat Verwaltungsunterbringung

4
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Volker Rasch
Sachgebietsleiter PR,  
Referat Kommunikation

5

Vorhabenziele
Die Stadtverwaltung verfügt über eine einheitliche und 
moderne Außenkommunikation. Bei der Entwicklung 
des Erscheinungsbildes von morgen steht die Marke 
"Stadt Leipzig" im Fokus. Die essentiellen Schlüssel-
elemente sowie ein passendes Markendesign müssen 
hierfür entworfen werden.

Meilensteine
2022
» ���Meilenstein Ausschreibungsphase: Q2/2022 

Grundsatzbeschlüsse und Prozessbeschreibung
» �Meilenstein Analysephase: Q2–3/2022 

Workshops und Interviews mit den unterschiedlichen 
Zielgruppen 

» ��Meilenstein Konzept- und Strategiephase:  
Q3–4/2022: Anforderungen und Lastenheft

2023
» �Meilenstein Entwicklungsphase: Q3/2023 

Ausschreibung und erste Entwürfe
» �Meilenstein Umsetzung: Q4/2023 

Abhängig von Analyse-Phase
» �Meilenstein Dienstanweisung zum neuen CD: 	  

Q4/2023 – Monitoringsystem 
2024 ff
» �Kontinuierliche Weiterentwicklung

Mit dem neuen visuellen Erscheinungsbild tritt die Stadtverwaltung einheitlich und wiedererkennbar gegenüber 
den Leipzigerinnen und Leipzigern auf. Wappen, Logo und Farbkonzept sind maßgeblich für verschiedene Informa-
tionskanäle. Diese reichen von Social-Media-Kanälen über die Gestaltung von Messe- und Informationsständen bis 
zu virtuellen und analogen Veranstaltungen. 

EIN BILD — EINE STADT — EIN MODERNES VISUELLES  
ERSCHEINUNGSBILD DER STADTVERWALTUNG

Gremienbeteiligung
» �Vorlage „Entwicklung eines visuellen  

Erscheinungsbildes für die Stadtverwaltung  
Leipzig – Grundsatzbeschluss“

» �Vorlage „Entwicklung eines visuellen  
Erscheinungsbildes für die Stadtverwaltung  
Leipzig – Ausführungsbeschluss“

Verantwortliche & Beteiligte
» �Verantwortlich: Geschäftsbereich des  

Oberbürgermeisters 

Externe Partner
–
Beteiligung der Öffentlichkeit
–

Absehbare Kosten
2022–2024: ca. 550 T€
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